
1. Vorbemerkungen*

Im März 2008 wurden wieder alle 24 Berufsbereiche des AMS-
Qualifikations-Barometers aktualisiert. Die Inhalte dieses elek-
tronischen Darstellungsinstrumentes werden seit 2004 auch in
einer Printversion als »AMS-Qualifikationsstrukturbericht« her-
ausgegeben, der jährlich erscheint. Die Texte, Trendeinschätzun-
gen und Inseratsdaten für Gesamtösterreich und die einzelnen
Bundesländer, wie sie im AMS-Qualifikations-Barometer be-
schrieben sind, werden durch eine aktuelle Darstellung des Ar-
beitskräfteangebotes ergänzt, wobei verschiedene Faktoren
berücksichtigt werden: die Entwicklung der Bevölkerung nach
Bundesländern und Altersgruppen, das Arbeitskräftepotenzial
nach Branchen und Bundesländern sowie das Qualifikationspo-
tenzial der Bevölkerung (hier werden Trends bei Lehrlingszahlen,
MaturantInnen und AkademikerInnen skizziert).

Dieses Update Info stellt Veränderungen der Arbeitsmarkt-
trends dar, indem die Ergebnisse des aktuellen AMS-Qualifikati-
onsstrukturberichtes mit zwei Quellen abgeglichen werden. Zum
einen werden dafür die Resultate der ersten Aktualisierung im
Herbst 2007 herangezogen, bei der elf der insgesamt 24 Berufs-
bereiche berücksichtigt sind. Zum anderen werden die jährlich ak-
tualisierten Bereiche auf der Grundlage des AMS-Qualifikations-
strukturberichtes für 2006 für den Vergleich herangezogen. Neben
den Berufsbereichen mit einer hohen Dynamik werden auch jene
beschrieben, in denen eine dauerhaft hohe Nachfrage nach Ar-
beitskräften besteht.

2. Arbeitsmarkt- und Qualifikationstrends

Exkurs zur EURO 2008: Auswirkungen der Fußball-Europa-
meisterschaft auf den Arbeitsmarkt
Im Zusammenhang mit der EURO 2008 wurde für etliche Berufe
ein starker, aber nur kurzfristiger Anstieg der Beschäftigung er-
wartet. Im Berufsfeld »Medizinische Hilfsdienste« wurden vor al-
lem SanitäterInnen gesucht; hier sind aber viele Menschen ehren-
amtlich tätig, weshalb dieAuswirkungen auf denArbeitsmarkt sich
in diesem Feld in Grenzen gehalten haben. Eine starke Nachfrage
nach Hilfskräften wurde in zwei Berufsbereichen gesehen: Im
Handel wurden neben VerkäuferInnen vor allem HandelsgehilfIn-
nen und KassierInnen gesucht, im Hotel- und Gastgewerbe konn-

ten neben den Fachkräften in Küche und Service auch Hilfskräfte
mit einem höheren Angebot an Arbeitsplätzen rechnen. Im Be-
rufsbereich »Reise, Freizeit und Sport« wurde mit einem erhöhten
Bedarf an GästebetreuerInnen und ReiseleiterInnen gerechnet. Bei
den Sicherheitsdiensten waren in erster Linie Sicherheitsorgane
und qualifizierte SicherheitsordnerInnen gefragt. Im Berufsbe-
reich »Verkehr, Transport und Zustelldienste« waren vor allem
TriebfahrzeugführerInnen und BuslenkerInnen von der temporär
höheren Nachfrage betroffen. Neben fachlichen Kompetenzen
wurden von den hier genannten Beschäftigten, die unmittelbar mit
Gästen und KundInnen zu tun haben, Sprachkenntnisse sowie per-
sönliche und soziale Fähigkeiten, so etwa KundInnenorientierung
und Kommunikationsfähigkeit, stärker gefordert.

Bau, Baunebengewerbe und Holz
Für den Beobachtungszeitraum bis 2011 wird weiterhin eine soli-
de Entwicklung prognostiziert, dazu tragen u.a. Infrastrukturpro-
jekte bei, so z.B. die ÖBB-Bahnhofsoffensive. Die Nachfrage nach
Arbeitskräften in den Berufsfeldern »Hochbau und Bautechnik«,
»Innenausbau und Raumausstattung« sowie »Tiefbau und Straße-
nerhaltung« wird steigen; nach wie vor sindTiefbauerInnen die am
stärksten gefragten Fachkräfte im gesamten Berufsbereich. Für
diese gewinnen neben Kenntnissen in der Bauabwicklung vor
allem persönliche und soziale Kompetenzen an Bedeutung. In
den Bereichen »Innenausbau« und »Hochbau« werden mit Bau-
sanierung vertraute Fachkräfte stärker nachgefragt, während Be-
schäftigte in Holztechnik und Tischlerei bei ihrer Arbeit nach
Konstruktionsplänen immer öfter elektronisch gesteuerte Produk-
tionsanlagen bedienen. Kompetente Einrichtungsberatung und der
versierte Umgang mit KundInnen werden bei Beschäftigten in In-
nenausbau und Tischlerei immer stärker nachgefragt.

Büro,Wirtschaft und Recht
Die Beschäftigung in diesem Berufsbereich wird sich bis 2011 ins-
gesamt gut entwickeln. Ein spürbarer Anstieg der Beschäftigung
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* Grundsätzlich ist zu beachten, dass mit dem Ausbruch der globalen Finanzmarkt-
krise im Herbst 2008 und deren zurzeit nicht exakt vorherzusehenden Konsequen-
zen auf Realwirtschaft und Beschäftigung prognostische Aussagen bzw. Schluss-
folgerungen hinsichtlich desArbeitsmarktgeschehens 2009 auch für Österreich mit
größerer Unsicherheit behaftet sind.AllfälligeAnnahmen über die Entwicklung des
Arbeitsmarktes 2009 unter Berücksichtigung des Faktors »Finanzmarktkrise 2008«
sind in das vorliegende AMS info noch nicht eingearbeitet.



wird an der Schnittstelle von Wirtschaft und Technik erwartet, so-
wohl bei den TechnikerInnen für Wirtschaftswesen als auch bei
Qualitätssicherungs-TechnikerInnen wurde die Wachstumspro-
gnose nach oben korrigiert. Beschäftigte in diesem Feld benötigen
neben einer fundierten technischen Ausbildung Kenntnisse in
Betriebswirtschaft und berufsspezifischen Rechtsgrundlagen; Lo-
gistik und Projektmanagement sowie die kompetente Betreuung
von – auch internationalen – KundInnen werden verstärkt nachge-
fragt. Bei Unternehmen, die in mittel- und osteuropäische Länder
expandieren wollen, haben MigrantInnen aus den jeweiligen Staa-
ten mit einer entsprechenden Ausbildung sehr gute Chancen. So-
ziale und interkulturelle Kompetenzen sowie Kenntnisse in Eng-
lisch und anderen Sprachen gewinnen bei allen Berufen in diesem
Bereich an Bedeutung.

Chemie, Kunststoffe, Rohstoffe und Bergbau
Eine Stabilisierung der Nachfrage nach Arbeitskräften kennzeich-
net diesen Berufsbereich, so vor allem im Berufsfeld »Chemie und
Kunststoffe«. Während die Zahl der Arbeitsplätze für Anlernberu-
fe rückläufig ist, sind technische Fachkräfte undAkademikerInnen
stärker gefragt, vor allem VulkaniseurInnen und Chemielabor-
technikerInnen sowie ExpertInnen für Werkstoff- und Kunststoff-
technik. Vorausgesetzt werden in diesem Berufsfeld fundierte
Kenntnisse in Verfahrenstechnik und Labormethoden. Bewerber-
Innen können ebenso wie Fachkräfte im Berufsfeld »Bergbau und
Rohstoffe« mit Kenntnissen im Qualitätsmanagement punkten.

Gesundheit und Medizin
Dieser Berufsbereich ist durch ein stetiges Beschäftigungswachs-
tum gekennzeichnet. Ein »Dauerbrenner« ist die Krankenpflege;
hier ist u.a. die steigende Anzahl an alten Menschen, die zu Hau-
se oder in einem Pflegeheim betreut werden, ausschlaggebend für
eine Ausweitung der Beschäftigung. Dieser Trend schlägt sich in
einer steigenden Nachfrage bei diplomiertem Gesundheits- und
Krankenpflegepersonal sowie bei PflegehelferInnen nieder. Für
Beschäftigte in diesem Berufsfeld, aber auch für ärztliche und me-
dizinisch-technische Berufe gewinnt Qualitätsmanagement an Be-
deutung; in den genannten Berufsfeldern sowie bei medizinischen
Hilfsdiensten wird zudem die Bedienung von medizinischen In-
formationssystemen immer wichtiger. Verkäuferische Kenntnisse
und der versierte Umgang mit KundInnen werden sowohl in ge-
werblich-technischen Gesundheitsberufen als auch im Handel mit
Gesundheitsprodukten verstärkt nachgefragt.

Hilfsberufe und Aushilfskräfte
Gegenläufige Trends gibt es im Bereich der Hilfsberufe und Aus-
hilfskräfte. Während in der Industrie die Beschäftigung weiter
zurückgeht, verzeichnen die Dienstleistungsberufe einen Zu-
wachs an Arbeitskräften, der eine Steigerung im gesamten Be-
rufsbereich bewirkt. Vor allem im Handel und in der Reinigung
werden verstärkt MitarbeiterInnen gesucht. Von Beschäftigten in
beiden Berufsfeldern werden vor allem persönliche und soziale
Kompetenzen wie Einsatzbereitschaft, Freundlichkeit und Kund-
Innenorientierung gefordert. In Handel, Büro, Lager und Pro-
duktion wird auch von Hilfskräften immer öfter erwartet, dass sie
mit Computern umgehen können. Lenkberechtigungen für Ar-
beitsmaschinen und Sonderkraftfahrzeuge werden in zunehmen-
dem Maße vorausgesetzt.

Maschinen, KFZ und Metall
In diesem Berufsbereich bestehen gute Beschäftigungsaussichten,
so vor allem im Maschinen- und Anlagenbau und bei den Zuliefer-
betrieben derAutoindustrie. Folglich steigt die Nachfrage nachAr-
beitskräften in den Werkzeugmacher- und Schlosserberufen, in der
maschinellen Metallfertigung und im Berufsfeld »Maschinen,An-
lagen- und Apparatebau, Service«. Eine im Vergleich zum vorigen
Halbjahr nach oben revidierte Prognose gibt es bei KFZ-Elektri-
kerInnen, DreherInnen und SchlosserInnen im Metallgewerbe;
hier kann nun von einem leichten Wachstum der Beschäftigung
ausgegangen werden. In allen Berufsfeldern außer im Kunsthand-
werk wird die Bedienung elektronisch gesteuerter Produktionsan-
lagen immer wichtiger, auch Kenntnisse in CAD sowie in Elek-
tromechanik, Elektronik und Elektrotechnik werden immer öfter
nachgefragt.

Reinigung und Haushalt
Die Beschäftigung im Berufsbereich »Reinigung und Haushalt«
wird leicht steigen, wobei ein Trend zur Qualifizierung durch Kur-
se oder einen Lehrabschluss erkennbar ist. Nach wie vor wächst
der Bedarf an Fachkräften in der Denkmal-, Fassaden- und Ge-
bäudereinigung; die Prognose für die Nachfrage bei Raumpfleger-
Innen wurde von stabiler Nachfrage auf leichtes Wachstum revi-
diert. Für HaushälterInnen gibt es nach dem Rückgang der letzten
Jahre wieder bessere Chancen, da sich die Beschäftigung mittler-
weile stabilisiert hat. Die Trendqualifikationen in diesem Berufs-
bereich umfassen zum einen das Bedienen von Maschinen undAn-
lagen sowie Grundkenntnisse im Umgang mit Computern, zum
anderen werden KundInnenorientierung, soziale Kompetenz bei
der Arbeit im Team sowie Einsatzbereitschaft immer wichtiger.
Auch die Bereitschaft, sich weiterzubilden, wird von Beschäftig-
ten und BewerberInnen erwartet.

Reise, Freizeit und Sport
Da sich der Tourismus gut entwickelt und Gäste oder KundInnen
immer höhere Ansprüche an die Qualität von Service und Betreu-
ung stellen, wird die Nachfrage nach Arbeitskräften in diesem Be-
rufsbereich leicht steigen. Zwar bleibt die Beschäftigung in den
meisten Berufen dieses Bereiches konstant, dennoch können Schi-
und SnowboardlehrerInnen und in geringerem Maße auch Fitness-
trainerInnen vom Aufwärtstrend profitieren, denn immer öfter
wird individuelle Betreuung in Kursen für Einzelpersonen oder
kleine Gruppen nachgefragt. Beschäftigte im Sport benötigen ne-
ben didaktischen Kenntnissen und einem umfassenden Wissen
über die eigene Sportart in zunehmendem Maße auch medizini-
sche Kenntnisse, etwa was Ernährung oder eine gesunde Lebens-
weise angeht. Für alle MitarbeiterInnen in diesem Berufsbereich
gewinnen Kenntnisse in der Betreuung und Animation von Gästen
und KundInnen, Sprachkenntnisse, aber auch gutes Auftreten und
die Bereitschaft zur ständigen Weiterbildung an Bedeutung.

Sicherheitsdienste
In Österreich werden öffentliche Sicherheitsaufgaben immer stär-
ker privatisiert; auch das Bedürfnis nach Sicherheit und Überwa-
chung wächst ständig. Davon profitieren vor allem Beschäftigte im
Berufsfeld »Private Sicherheits- und Wachdienste«. In dieser
Branche gab es in den letzten Jahren ein konstantes Wachstum von
fünf bis sieben Prozent, eine Fortsetzung dieses Trends ist zu er-



warten. Kenntnisse in der Sicherheitsüberwachung werden von
Beschäftigten im Berufsbereich vorausgesetzt; immer wichtiger
werden Zusatzkenntnisse, etwa Erste Hilfe, Problemlösungskom-
petenz oder Grundkenntnisse im Umgang mit Computern. Auch
Kommunikationsfähigkeit gewinnt weiter an Bedeutung.

Soziales, Erziehung und Bildung
Ein anhaltendes Wachstum der Nachfrage nach Arbeitskräften ist
im Sozialwesen zu verzeichnen. Sowohl bei der Betreuung von
Kindern als auch bei KlientInnen in sozialen und psychischen Pro-
blemlagen, bei der Betreuung von alten Menschen sowie im Bil-
dungsbereich wird es in den nächsten Jahren einen steigenden Per-
sonalbedarf geben. Am stärksten wird die Nachfrage nach
AltenbetreuerInnen wachsen, hier herrscht jetzt schon ein Mangel
an Arbeitskräften. Die demographische Entwicklung und ein
Rückgang der Betreuung innerhalb der Familie lassen auf weiter-
hin sehr guteArbeitsmarktchancen in diesem Beruf schließen. Ne-
ben den jeweiligen fachlichen und psychologischen Kenntnissen
werden wirtschaftliche und organisatorische Fähigkeiten immer
stärker nachgefragt. Management und Betriebswirtschaft werden
etwa für Beschäftigte in religiösen Diensten und im Sozialbereich
immer wichtiger; bei letzteren steigen auch die Anforderungen im
Qualitätsmanagement. Im Berufsfeld »Schule, Weiterbildung und
Hochschule« spielen wiederum Kenntnisse im Projektmanage-
ment eine immer wesentlichere Rolle. Für den Umgang mit Men-
schen in schwierigen Situationen ist auch Frustrationstoleranz un-
erlässlich.

Umwelt
Eine lediglich tendenziell positive Entwicklung der Beschäftigung
wird im Umweltbereich erwartet, weil zwar die Nachfrage nach
höher qualifizierten Personen infolge einer deutlichen Professio-
nalisierung steigt, gleichzeitig aber die Zahl der weniger qualifi-
zierten Beschäftigten zurückgeht. Auch wenn das Umweltbewusst-
sein steigt und gesetzliche Vorgaben strenger werden, werden
entsprechende Maßnahmen in vielen Unternehmen nicht durch
neu beschäftigte Fachkräfte, sondern durch angestammte Mitar-
beiterInnen ausgeführt, die relevante Weiterbildungen absolviert
haben. Während in der Prognose des Vorjahres noch ein konstan-
ter Bedarf an Entsorgungs- und Recyclingfachleuten sowie Um-
weltmanagerInnen festgestellt wurde, kann man aktuell von einer
leichten Steigerung bei diesen beiden Berufen ausgehen. Von Be-
werberInnen werden zum einen spezielle Fachkenntnisse verlangt,
so etwa in Chemie, Biochemie, Molekular- oder Baubiologie. Zum
anderen werden Querschnittskompetenzen, so etwa Management,
Recht und Politik speziell in Bezug auf Umweltfragen, immer öf-
ter nachgefragt. Mittel- und langfristig ist davon auszugehen, dass
vor dem Hintergrund des global erforderlichen Umstieges von
fossilen auf alternative Energieträger Bereiche wie Energietechnik
und Umwelttechnik sehr stark an Bedeutung gewinnen werden.

Verkehr, Transport und Zustelldienste
Während die Beschäftigung inVerkehr undTransport weiter steigt,
wird in der Zustellung ein fortgesetzter Rückgang der Beschäfti-
gung erwartet. Die vorsichtig optimistischen Prognosen für den
Bahnbereich lassen auf eine Erholung der Beschäftigungssituati-
on schließen, von der nebenTriebfahrzeugführerInnen auch Bahn-
helferInnen, FahrdienstleiterInnen und SchaffnerInnen profitieren

können. Deutliche Zuwächse sind im Berufsfeld »Lager, Trans-
port, Spedition und Logistik« zu erwarten. Eine konstant hohe
Nachfrage besteht bei LagerlogistikerInnen; bei Speditionskauf-
leuten wird ebenfalls ein starkes Wachstum der Beschäftigung er-
wartet. Leichte Zuwächse wird es bei BerufskraftfahrerInnen ge-
ben. In allen drei Berufsfeldern dieses Bereiches werden Logistik-
und IT-Kenntnisse an Bedeutung gewinnen; BewerberInnen sollen
zudem über Kommunikationsfähigkeit und KundInnenorientie-
rung sowie Sprachkenntnisse verfügen.
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